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Ostfriesische Tageszeitung
Bertündungsblatt der NSDAP .

Boftverlagson & Jerneut 633 Boßichectonis bennones 369 19 Banffonten : Gtadtfpass
Caffe Gmben , Chtisteliche Epostoffe una . reisirortalle urid , Games Landesbant , Zweignieden
laffung Oldenburg Eigene Geldöttsßeßen in Bret Rorben Clens , Willmund , Emben und Wrenes .

Folge 15 Dienstag , 19. Januar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erideint werftäglich mittaga . Bezugspreis in den Stabigemeinden 170 R and 30 Big . Befelgelb ,In ben Landgemeinben 1. 65 98 and 51 Big . Bestelgeld Bostbezugspreis 180 Reinichließlich durchfonit 25 Vie Boksettungsgebühr ausülg 30 Big Bekeßgeld zeigen Anb em Rortage aufzugeben .

Jabraang 1943

Abwehrkämpfe bei dreißig Grad Kälte
Schneestürme an der Ostfront / Außerordentliche Anforderungen an die Härte unserer Soldaten

Bewegliche Kampfführung
1) Berlin , 19 . Januar .

3m Suben der Ostfront stehen unsere Heeresverbände nun
Jeit zwei Monaten in erbitterten Abwehrtämpfen , bei denen
unsere Soldaten unter den erschwerenden Bedingungen des
Winters , bei flirrendem Frost und tiefem Schnee , dem forte
während angreifenden eind die Stirn bieten . In dem harten
Ringen haben die Sowjets anhaltend schwere Berluste an
Menschen und Material hinnehmen müssen , aber immer wieder
füllten fie die Lüden in ihrer angegriffenen Front mit neuen
Kräfren und führten ihre Vorstöße oft mit dicht aufeinander
folgenden Wellen und harier Banzerunterstüßung fort .

Um dem Drud der maffiert gegen die deutschen Linien Gn
greifenden Bolschewiften zu begegnin , gingen unsere Truppen
an verschiedenen Abschnitten zur beweglichen Kampfführung
liber , Wo es zur Vermeidung von Ausfällen medmäßig er
schien , wichen fie aus und ließen die feindlichen Borstöße in dem
tiefgestaffelten Verteidigungsinhem auf die Widerstandsnester
und Stükpunkte abfiauen , um tann in entschlossen geführten
Gegenangriffen die Bolichemisten abzuschlagen . Anderers
feits stellten diese Kämpfe , die bet dreißig Grad Kälte und hefs
tigen Schneestürmen ausgetragen wurden , mit ihrem ständigen
Stellungswechlel , mit ihren Angriffen und lanfenstößen und
mit ihren ununterbrochenen Gefechten um jeden Weg . leden
Waldrand und jede Säulergruppe ganz außerordentliche An¬
forderungen an die Ausdauer , Rähigkeit und Härte unserer
Soldaten .

Roch größer ist die Leistung der Belden von Stalin .
grad . Die Berhältnisse , unter denen sie gegen die ununter
brochen anftürmenden Bolschemisten tämpfen , sind in diesen
Raum besonders unglinstig . Dennoch bewährte sich ihr vorbild
liches Goldatentum aufs neue . Ihre besten Seffer waren die
fchweren Waffen , die ihnen nicht nur das Halten der Kampfs
tellungen ermöglichten , sondern ihnen auch ermöglichten , in
fühnen Borstößen dem Feind entgegenzutreten und Ihm
schwere Verluste beizubringen . Als lowjetische Banzer
und Infanterie aus einer Talmulde hervorbrechen wollten ,
fuhren Flafgeschüße der Luftwaffe trok rasenden feindlichen
Feuers in dem völlig dedungslosen und verschneiten Gelände

auf und vernichteten in didstem Beschuh zahlreiche Banzer , die
dicht vor der Flafstellung brennend liegenblieben . Nach schnet .
lem Rietmechiel nahmen die Kanoniere dann die Infanterie .
massen unter Feuer und zerschlugen fie durch Salven von
Sprenggranaten .

Mit dem erbitterten Ringen an der Südfront fönnen aus
den übrigen Abschnitten der Ostfront nur noch die schweren
Abwehrtämpfe im Raume füdlich des Ladogalees vers
glichen werden . Auch dort halten unfere Truppen bei bitteres
Rälte den starten feindlichen Angriffen , die von heftigem Ar
tilleriefeuer . zahlreichen Banzern und starten Fliegerfräften
unterstügt werden , stand . Die Kämpfe find noch im Gange , doch
Spricht für die bisherige Leistung am stärksten die Zahl der
abgeschoffenen feindlichen Panzer , denn seit dem 12 . Januar ,
allo innerhalb sechs Tagen , haben die hier eingesetzten deutschen
Heeresverbände 229 bolichemistische Banzerkampfwagen vernich .
tet oder bewegungsunfähig geschossen .

Eichenlaub für Generalfeldmarschall von Kluge
() Aus dem Führerhauptquartier , 18 . Januar .

Der Führer hat dem Generalfeldmarschall Günther von
Kluge , Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe , das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und ihm
folgendes Telegramm gesandt : „ In dankbarer Würdigung
Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf für die Zukunft unfes
res Boltes verleihe ich Ihnen als 181 . Soldaten der Deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Mitterfreuz des Eisernen
Kreuzes . Adolf Sitler ."

Ferner verlich der Führer bas Cichenlaub zum Ritterfsenz
des Cifernen Kreuzes an Major Karl Willig , Bataillons
fommandeur in einem Grenadier - Regiment , als 179 . Soldaten ,
Sauptmann Günter Goebel , Führer einer Kampfgruppe ,
als 180 . Soldaten , und Hauptmann Waldemar von Gazen ,
gen . Gaza , über einer Kamufgruppe , als 182 . So baten der
Deutschen Wehrmacht . Der Führer fandte an die Bellehenen
folgendes Telegramm : 3n dan barer Würdigung Ihres het .
Denhaften Cinfages im Kampf für die Ankunft unseres Boffes
verleihe ich Ihnen das Eichenlaub zum Ritterfreuz des Eifers
nen Kreuzes . Adolf Hitler . "

GPU . überwacht alle Ausländer in Moskau
Abhörgeräte in den Hotelzimmern / 3vanzig Jahre lang unbeschreibliches Elend / Ein U3N. -Journalist berichtet

(Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

oth . isabon , 19. Januar .
In der Londones Daily Mail " legt der in den letzten Wo

Gen aus der Sowjetunion nach England zurüdgefehrte amerie
tanische Journalist Walter Braebner feine aussehenerregenden
Enthüllungen über die Zustände im Paradies Stalins fort .
Nachdem er in den vorhergehenden Auffäßen ein erschütterndes
Bild von dem Elend der Sowjetbevölkerung entworfen hat ,
schildert er jekt das Verhältnis der in Moskau anwesenden
Briten und Amerikaner zu den Sowjetrussen . Dabei erklärt et
wörtlich : „ Eine unbeschreiblich drüdende Stimmung liegt überbem Leben in Rußland . Man hat dauernd das Gefühl , daß
man überwacht oder verfolgt wird , daß in fedem Augenblick dieGPU . vor der Zimmertür stehen könnte , und daß jedes Tele
phongespräch sorgfältig abgehört wird . Alle Ausländer , alsoauch Briten und Amerikaner , find fest davon überzeugt , daß inthren Sotelzimmern oder in ihren Wohnräumen Abhör .
apparate eingebaut find . Ein Diplomat , den ich kurz nach

meinem Eintreffen in Mosfau im Hotel besuchte , raunte mir
während unserer Unterhaltung nur im lüsterton ins Ohr . Es
ift ein ungeschriebenes Gesetz . daß lediglich hohe Reglerungs .
beamte mit Fremden in Berührung tommen dürfen . Jeder ane
bere Sowjetrusse fürchtet , als Agent verhaftet zu werden , wenn
er nur einmal in Gesellschaft eines Ausländers gesehen wird .
Eine Tänzerin weigerte sich rundweg , mit dem Diplomaten , mit
dem ich lorach , zufammenzutreffen oder fich von ihm einladen
zu laffen , fofern er nicht diefe Einladung offiziell über den
Boltstommilfar für fulturelle Beziehungen mit dem Auslande
suleite und diese von der Regierung genehmigt worden fel .

99.3wanzia Jahre lang " . so schlicht der amerikanische Journas

lift leinen Bericht , haben die Russen ein unbeschreib .

Iles Clend ertragen und auf alles verzichten müssen , wäh

rend ihr Land ausschließlich für den Krieg vorbereitet wurde .

In den letzten achtzehn Monaten hat dieses Elend sich noch wel .
ter gesteigert . "

Neue Wunden im Herzen der Themsestadt

Bomben auf London
otz . Aus Mangel an anderen offensiven Kriegsschauplägen haben

Churchill und Roosevelt in den legten Tagen und Wochen mehrfach ana
gekündigt , daß sie den Kampf gegen die deutsche und italienische Zivila
bevölkerung in verstärfiem Maße fortzuseßen gedenfen , um anscheinend
hier die Lorbeeren zu suchen , die ihnen auf den militärischen Kriegs¬
schauplägen zu teuer geworden sind . Auf diesem Wege ist auch die
Reichshauptstadt jest an zwei aufeinanderfolge den Tagen wieder in
den Bereich der Terrorangriffe einbezogen worden . Im totalen Kriege
gibt es feine Vorzugsstellung . In der Reichshauptstadt ist man sich bea
wußt , daß die Städte im Nordseegau und im Westen des Reiches bise
her viel schwerer durch die britischen Terrorangriffe getroffen wurden .

Man fah , fo schreibt die Berfiner Nachtausgabe " , in fleineren
Maßstab das gleiche , was in Bremen , Emden , Wilhelmshaven ,
Canabrid , Köln , Düsseldorf , Mainz , Essen und in vielen anderen
Städten des Westens zu erkennen sie wissen , daß die Terror
angriffe der Engländer und der Amerikaner in den westlichen Städten
wesentlich ernster sind , als die Angriffe , die die Reichshauptstadt bisher
zu bestehen hatte . Aber wir wissen jezt auch , daß wir den Methoden
diefer Terrorangriffe einschließlich ihrer festen gemeinsten Formen
ebenso gewachsen sind wie die wahrhaft hebenhaft kämpfende Bea
völkerung des Westens ."

27 "

Die britische Luftwaffe hat nach den bisher vorliegenden Mela
dungen den erneuten Versuch , die Terrorangriffe zu steigern , mit dem
Berluft von 32 Flugzeugen innerhalb von 24 Stunden bezablen
miljen . Wenn man in London der Meinung war , daß die deutsche
Luftwaffe zu einer Ausdehnung ihrer Angriffe nicht mehr fähig wäre ,
zumal die Winteroffensive der Sowjets einen Großteil der Kräfte zu
binden schien , fo hat man sich an der Themse gewaltig geirrt . Am
Sonntagabend und in der Nacht zum Montag gab es für die Londones
eine bittere Ueberraschung . Wie die englischen Sender melden , era
ichienen Sonntag abend deutsche Bomber liber der britischen Haupte
Stadt und richteten wirkungsvolle Angriffe durch mehr als ziel Stunden
auf verschiedene Stadtteile Londons . Montag morgen mußte das
zweitemal Alarm gegeben werden , mobei wiederum erhebliche Bombena
mengen " abgeworfen wurden . Amtlich wird in London writer gemeldeta
daß im Laufe des Sonmagnachmittags auf der Jsle of Wight Angrife
ftattfanden , wobei der angerichtete Schaden an manchen Stellen bes
trächtlich wäre .

Die Briten , die glaubten , ihr Heldentum " durch ausgedehntere
Angriffe auf die deutsche Zivilbevölkerung , auf Krankenhäuser und
Wohnviertel unter Beweis stellen zu können , werden erkennen müssen ,
daß die deutsche Luftwaffe , trop der großen Anspannungen an anderen
Fronten , noch aber genügend Mittel verfügt , um zurückzuschlagen .
Zudem dürften sich die Herren Churchill und Roosevelt an die Worte
des Führers erinnern , daß der Zeitpunkt fommen werde , an dem die
deutsche Vergeltung über England hereinbrechen werde , daß diefen
Herrschaften , die den Krieg geen die Rivilbevölkerung entfeffekten ,
Sören und Sehen vergehen werde . Daß die Worte Erfüllung finden
werden , zu einem Reitpunkt , den der Führer bestimmen wird , darauf
fönnen sich diese Selden verlaffen .

Wo bleiben denn die anderen militärischen Erfolge , die von Roofe
velt und Churchill für den Beginn des neuen Jahres so groß ange
fündigt worden sind ? Meinten sie vielleicht das , , unversenkbare Schiff "
dessen Konstruktion nun von einem englischen Ingenieur bekannte
gegeben wird ? Diefer Wunschtraum dürfte mehr ein Beweis dafür
fein , wie überhist die englischen Gemüter durch das bisher unvers
fenfbare 11- Boot - Gespenst find . Oder meinte Churchill den großen
diplomatischen Sieg " aber das gefn htete Jral , deffen englische Bas
fallen -Regiernug auf Anweisung Londons an die Dreierpaktmächte den
Krieg erklären mußte , jedenfalls als Strafe dafür , daß das irafische
Boll vor zwei Jahren unter der nationalen Regierung Raschid All
Ghailanis feinen wahren Willen dadurch kundgab , daß es in einens
heldenhaften Kampfe die Vertreibung der englischen Unterdrüder ver
fuchte ? Für das Deutsche Reich gilt jedenfalls Ghailani weiterhin

als der einzige recht - und verfassungsmäßige trafische Ministerpräsi
dent . Wir brauchten darum die Kriegserklärung der Marionetter

eine Schußmacht entgegen - und zur Kenntnis zu nehmen . Sie hängt ,
von uns aus gesehen , einfach in der Luft .

Echwere Zerſtörungen und zahlreiche Brände imLondonerStadtgebietnach zweimaligem Angriff unserer Kampfflugzence Churchills nicht einmal auf dem üblichen diplomatischen Wege über
PK . 18 . Januar .

Auf den Gefechtsständen unserer Kampfflieger im Westen
lag in der Nacht zum Montag die Zielfarte von London . Lange
Monate hatte sie im Panzerschrank geruht . Unsere Flugzeuge
verließen in den Abendstunden des Sonntags zum ersten Ans
griff ihre Einsaghäfen und nahmen in großer Zahl Kurs
auf London . Man hatte jenseits des Kanals ein böses Ge
wissen . Die Abwehr versuchte mit allen Mitteln , den Angriff
abzuwehren . Vergebens richteten Hunderte von Scheinwerfern
thre grellen Strahlen gegen das herandröhnende Verhängnis .
Bergebens legte die schwere Flat eine dichte Sperre von bunkdunf
len Sprengwolfen vor das Ziel . Die Leuchtspur der leichten
Flat fonnte unsere Flieger genau , so wenig aufhalten wie dienächtliche Jagd der ein und zweimotorigen feindlichen Jäger .Der zusammengefaßte Angriff der starten deutschen Kräfte entslud sich mit voller Gewalt in Hunderten von Sprengound Brandbomben .

Eine Wolkenschicht , die über dem Kanal lag , hatte sich noch ,vor London aufgelöst . Unter dem flaren Sternenhimmel botfich das Häufermeer von London bel hellem Mondlicht deutlichden Angreifern dar . Die Themse mit ihren Windungen , anDenen sich Dodanlagen und Werften ausbreiten , die Zentrendes Handels und der Industrie , bildeten in dem Toben derentfesselten Abwehr ein einwandfreies Ziel . 3m Sturz - undGleitflug nehmen die Besagungen der schweren Kampfflugzeugethr Ziel ins Visier . Die Bombenklappen reißen auf undSchütten Tausende von Kilogramm in die Nacht auf London .Während die Flugzeuge wieder heimwärts lurven , sehen die

Augen der Beobachter die Iprühenden Einschläge zwischen den
Straßenschluchten , die aufflammenden Reihen der Brandbom
ben , das Fladern der entstehenden Brände , die neue Wunden
Im Herzen der Themsestadt aufreißen .

Roch haben die Londoner feinen rechten Schlaf gefunden ,
noch überflutet nicht das Tageslicht die Helle des Feuer .
scheins , als in den Montag -Morgenstunden erneut eine starte
Welle unserer Kampfflugzeuge das gleiche Ziel heimsucht . Noch
stärfer leuchtet und dröhnt die erregte Abwehr auf . Noch vers
bissener suchen die Nachtjäger ihre Beute , auch diesmal mit dem
gleichen Mißerfolg . Zu den Verheerungen der Sprengbomben
gesellen sich weitere Treffer . Zu den flackernden Bränden des
ersten Angriffs werden neue entzündet .

Kriegsberichter Helmut Jacobsen .

Reuter : Deutsche Flugzeuge sehr schnell und niedrig
( ) Stocholm , 19 . Januar .

Reuter muß in feinem Bericht über ben Luftangriff auf

Flieger bie überaus starte Flatsperre durchflogen hätten , ob
London in der Nacht zum Montag zugeben , daß die deutschen

gleich die Feuervorhänge " , die von allen Seiten Londons auf
stiegen , besonders bemerkenswert gewesen seien . Reuter schreibt ,
daß die deutschen Flugzeuge lehr niedrig und sehr schnell flogen .
Der amtliche britische Nachrichtendienst bemüht sich zwar , die
angerichteten Schäden möglichst gering erscheinen au lassen , ge
steht aber ein , daß es im Distrikt von London an verschiedenen
Plätzen Opfer " gab und einige Leute " unter den eingestürzten
Gebäuden begraben wären .

Wenn nun die englische Prese der Kriegserklärung der irakischen
Slavenregierung irgendeine Bedeutung beimißt , dann dürfte dieser
Bluff selbst bei den Engländern die Frage aufkommen lassen , was
denn Churchill heute schon als , ,Sieg " feiern lassen muß . Mehr Grund
für Jubel hätte da noch Roosevelt , der gerade eine Art , ,Firstfeier
für die Verschmelzung Kanadas mit den USA . veranstaltet , indem
er den Beschluß verkündet , daß die noch bestehende Baßgrenze auf
gehoben werde " . Immerhin ein Zeichen , daß sich die USA .- Bürger vos
nun ab in Kanada , ,wie zu Hause " fühlen können .

Mehr Bedeutung als diesem seltsamen Wochenendsiege der Angloa
Amerifaner scheint einer Meldung des Sunday Dispatch " zuzukommen .
Das Blatt schreibt , daß in der nächsten Zeit der anglo - amerikanische
, ,Strategische Rat " durch eine neue Organisation erseßt , werden solle
der auch die Sowjetunión und Tschungking -China angehören sollen .
Der Plan sehe die Bildung eines Strategischen Viererrates " vor , dem
die oberste militärische Führung des Krieges sowie auch die Lösung
friegswichtiger wirtschaftlicher Probleme zuläme . Bekanntlich hat nun
Roosevelt bereits in seiner Botschaft an Stalin , die der USA . - Bot
schafter Standley überbrachte , die Forderung gestellt , eine einheitliche
Leitung der militärischen Operationen der Bertündeten sicherzustellen .
Wie das englische Blatt nun berichtet , soll dies in Form dieses Vierer
rates geschehen , wobei selbstverständlich Roosevelt für sich den Vorsi
und das große Wort in Anspruch nehmen würde . Aber auch damit
werden die in der englisch - amerikanischen Presse immer stürmischer
gestellten Fragen nach mirtlichen militärischen Erfolgen nicht beant
wortet . Die Ablenkung auf die Terrorangriffe gegen die deutsche Zivile
bevölkerung dürfte nicht genügen .



Zwet nene Träger des Ritterkreuzes
( Berlin , 19 . Januar .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬

Wieder schwere Menschen- und Materialverluste der Sowjets
wasse das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant sie . In Nordafrika starke Panzerkräfte unter hohen Berlusten des Gegners abgewiesen / Sieben Transporterbeschädigtbert , Staffellapitän in einem Kampfgeschwader , und an Oberfeld¬
webel Martin , Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader . Ober
leutnant Hans - Karl Sievert wurde am 1. November 1917 in Meißen
geboren , Oberfeldwebel Wolfgang Martin am 11 . . September 1916
in Düsseldorf .

Wir haben teine Humanität zu erwarten
0 Münster , 19 . Januar .

Als Abschlußkundgebung des Lippetreffens sprach Reichs
letter Reichsminister Alfred Rosenberg in der Stadthalle
von Münster über den gegenwärtigen Kampf des Reiches , den
Sinn dieses Kampfes und die Aufgaben unserer Generation .

Der Reichsminister legte dar , daß die Geseze des Krieges
hart seien für den einzelnen , aber wir hätten nur die eine
Wahl gehabt : Entweder das ganze Gefüge der November
republik auf die Dauer hinzunehmen und das durch Arbeits¬
losigkeit und Wehrlosigkeit ausgeplünderte deutsche Volk der
Gier unserer Feinde zu überlassen , oder den entscheidenden
Rampf aufzunehmen . Wir kennen unsere Feinde und wissen ,
daß das Weltjudentum uns nicht verziehen hat , daß seine Macht
an einer Stelle nach 150 Jahren gebrochen wurde . Wir mußten uns deshalb auf eine schwere Auseinandersetung
vorbereiten . Achtzig Millionen Deutsche begreifen jegt , daß es
fich um einen Schidsalstampf des gesamten Boltes handelt und
daß wir nicht irgendwelche Hoffnungen auf Humanität von
unseren Gegnern zu erwarten haben ."

Institut für Juneraftenforschung in München
0 München , 19 . Januar .

In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste fand die Feier des 470¬
jährigen Bestehens der Münchener Ludwig - Maximilian - Universität
statt , deren Mittelpunkt die Gründung des Instituts für In¬
nerasienforschung und die Verleihung der Ehrendoktorwürde
an den anwesenden großen Forscher Dr . Sven Hedin bildete . Ander Feierstunde nahmen auch hohe Persönlichkeiten der Regierung , derPartei und der Wehrmacht teil .

3wvetmanntorpedo - Befagung in Taucheranzügen
() Rom , 19 . Januar .

Wie Popolo di Roma " zu dem Angriff italienischer Sturm¬
fampfmittel auf Schiffsziele im Hafen von Algier ergänzend berichtet ,
handelt es sich bei den eingesetzten Zwei -Mann -Torpedos um eine rein
italienische Erfindung , die in allen Teilen Italiens hergestellt wird .
Es handelt sich um die Fortbildung jenes Sturmtampfmittels , dasbereits im ersten Weltkriege zum Einsaz gelangte . Das Sturmtampfmittel ist eine Art Torpedo oder besser , ein winziges U- Boot , beffenaus zwei Mann bestehende Besabung sich nicht im Innern befindet ,
sondern es von givei fleinen , auf seinem Rücken befindlichen Sipen
aus steuert . Die beiden Size befinden sich am Heck hintereinander .Vor jedem Sig ist ein Wellenbrecher angebracht , unter dem sich diemit Leuchtzifferblättern ausgestatteten Steuerungen sowie ein Kompaßbefinden . Die Besatzung kann dadurch die Richtung auch bei voll¬
tommener Dunkelheit und unter Wasser einhalten . Der Antrieb desSturmilamsfmittels ist völlig geräuschlos und gestattet , wie bei einemU - Boot , die Fahrt sowohl an der Oberfläche als auch unter Wassermit beliebiger Geschwindigkeit. Die beiden Besaßungsmitglieder stedenin Taucheranzügen , die mit Sauerstoffapparaten ausgerüstet sind . Das

tiel wird von der Besatzung bis unmittelbaran das Ziel gebracht . Dort das ist der wesentliche Unterschied
zwischen dem Sturmkampfmittel und einem gewöhnlichen Torpedolöst die Mannschaft den Vorderteil des Fahrzeuges , der die
Sprengladung enthält , vom Hed los . Dieser Borderteil wird
durch eine besondere Borrichtung am Kiel des feindlichen Schiffes
angebracht . Sodann wird der Zeitzünder ausgelöst , der dieses nunmehrin eine Mine verwandelte Torpedo im gegebenen Augenblick zur Explosion bringen wird . Der jetzt von seiner gefahrvollen Sprengladung be¬freite Hinterteil des Sturmkampfmittels tritt dann schleunigst in unter¬
getauchtem Zustande die Rückfahrt an , um zu seinem U - Boot -Mutter¬
schiff zurückzukehren . Die Befaßung dieser Sturmfampfmittel besteht
durchweg aus Freiwilligen , die besonders tlichtig und letstungsfähig sind . Es handelt sich vielfach um Berufstaucher , bie
sich durch längeres Leben auf ihre äußerst schwierige und gefahrbolleAufgabe vorbereiten .

Stu

-

0 Aus dem Führerhauptquartier , 18. Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag befannt :

Im Süden der Ostfront hält die seit zwei Monaten ansdauernde erbitterte Winterschlacht mit unverminderter Heftigsteit an . Die unter erneutem Kräfteeinsah vorgetragenen Ansgriffe des Feindes wurden in schweren Kämpfen im wesent

Gegenangriffe und hartnädig verteidigte Stüßpunkte aufges

lichen abgeschlagen oder in beweglicher Kampfführung durch

fangen .
Die unter schwierigsten Bedingungen tämpfenden deutschenTruppen im Raume von Stalingrad hielten in zäherAusdauer und verbissenem Kampfwillen weiteren starten An¬griffen stand .
Bet örtlicher Kampftätigkeit im mittleren Frontabschnitt und südöstlich des 31 mensees wurden acht Panzer¬tampfwagen abgeschossen . Durch zusammengefaßte Angriffestarter deutscher Luftstreitkräfte und schneller italienischer

Kampfflugzeuge erlitt der Feind an den Schwerpunkten der
Kämpfe im südlichen und mittleren Abschnitt des Ostfrontwieder schwere Einbuße an Menschen , Waffen und Fahrzeugenaller Art . Massierte feindliche Ansammlungen wurden zerSprengt und mehrere Truppenunterkünfte vernichtet . Bei Nacht
bombardierten Kampfflieger die feindlichen Nachschubliniennordöstlich Moskau . Zehni Transportzüge blieben nach Treffern liegen .

Südlich des Labogasees halten die schweren Abwehr¬fämpfe an . Seit dem 12 . Januar wurden hier 229 Sowjets
panzer vernichtet oder bewegungsunfähig geschossen .

Die deutsch - italienische Panzerarmee in Nordafrika
wehrte auch gestern in beweglicher Kampfführung starte feind
liche Infanterie - und Panzerangriffe unier sehr hohen VerIuften für den Gegner ab . Zwanzig feindliche Banzerkampf
wagen wurden abgeschossen . Verbände der Luftwaffe unters
stützten die Abwehrtämpfe . Bei Nacht wurden Nachschubhäfen
in der Cyrenaita bombardiert .

In Tunesien wurden vereinzelte feindliche Angriffeörtlicher Bedeutung blutig abgewiesen . Die Luftwaffe besfämpfte bei Tage den Hafen von Bone und nachts einen Gesleitzug nördlich Bougie . Sieben große feindliche Transport¬Schiffe mit zusammen 25 000 BRT . wurden hierbet schwer besschädigt , zwei davon mit rund 10 000 BRT . fönnen als venloren gelten . In den gestrigen Abends und Nachtstunden erslitt die britische Luftwaffe bei militärisch wirkungslosen Angriffen auf norddeutsches Gebiet und auf die Reichs .hauptstadt schwere Verluste . Nachtjäger und Flatartillerieschoffen nach bisher vorliegenden Meldungen 25 feindlicheFlugzeuge , vorwiegend viermotorige Bomber , ab . Außerdemwurden am Tage an der Küste der besetzten Westgebiete vier ,im Nordseebereich drei weitere britische Flugzeuge versnichtet .
In den gestrigen Abendstunden und in den heutigen Morgenstunden griffen starte Kräfte unserer Luftwaffe Londonmit Sprengs und Brandbomben an und verursachten vor allemim Gebiet westlich des großen Themsebogens umfangreiche ZerStörungen und Brände , Sechs Flugzeuge tehrten nicht zurild .

Lebhafte Kämpfe im öftlichen Tripolitanien
() Ro ' m , 18 . Januar .

genden Wortlaut :
Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat fol

Im östlichen Tripolitanten find lebhafte KämpfeIm Gange . Unsere starten Nachhuten stehen im Kampf mitgroßen feindlichen Einheiten . Zwanzig feindliche Panzer wurden tampfunfähig gemacht . In Tunesten wurden feindlicheAngriffe örtlichen Charakters abgewiesen . Italienische unddeutsche Flugzeugverbände griffen wiederholt Säfen an deralgerischen Küste an . Zwei Handelsschiffe mittlerer
Tonnage erhielten Treffer und fönnen beibe als versenft betrachtet werden . Zwei Flugzeuge wurden von deutschen Jägernabgeschossen . Der Stügpunkt La Valetta wurde von unseren
Flugzeugen ebenfalls mit sichtbarem Erfolg angegriffen .

London gibt den Verlust von 22 Bombern zu
Einzelheiten der schweren Niederlage der britischen Luftwaffe beim Angriff auf Berlin in der Nacht zum Montag

0 Berlin , 19 . Januar .

Die britische Luftwaffe erlitt in der Nacht zum Montag bet
ihren Unternehmungen gegen das Reichsgebiet eine schwere
Niederlage . Die feindlichen Einflüge erfolgten zu Beginn der
ersten Nachthälfte von Norden her in das medlen .
burg pommersche Gebiet . Sofort starteten die deut
schen Nachtjäger und bezogen die ihnen zugewiesenen Zonen .
Kurz vor 20 Uhr versuchten die britischen Flugzeuge , aufGroß Berlin vorzubringen . Schlagartig fette die Flat¬
abwehr ein und legte einen dichten Sperrgürtel , der den Feind
zwang , weit auszuholen . Aber auch seine Versuche , nun von
Often und Süden her über die Reichshauptstadt zu gelangen ,
blieben erfolglos . Nur vereinzelten feindlichen Bombern war
es möglich , thre Bomben ziellos auf Berlin , das der Sicht zum
Teil durch starte Nebelbildung entzogen war , zu . werfen .

Zu dieser Zeit begann auch die Ratastrophe für die britt¬
schen Bomber . Bereits beim Anflug waren einige Bomben
flugzeuge famt ihrer Bombenlast zum Absturz gebracht worden .
Beim Rückflug aber gelang es nur einer verhältnismäßig flet
nen Zahl , über See zu entkommen . Nach den bisher vorlie

Die Geburtenzahl muß weiter gesteigert werden
0 Prag , 19 . Januar .

Bor den nationalsozialistischen Aerzten und den deutschen Ange
hörigen der übrigen Heilberufe und den Parteigenoffen von Prag Sprach
in Anwesenheit führender Vertreter von Partet , Staat und Wehrmacht
Reichsgesundheitsführer Dr . Conti über die Aufgaben der Reichs¬
gesundheitsführung . In seinen Ausführungen stellte Dr. Conti die

Sechs Personen einem Hotelbrand zum Opfer gefallen Forderung nach einer weiteren Steigerung der Geburten .
0 Mailand , 19 . Januar .

Einem Großfeuer ist das auf dem 1500 Meter hohen Mottaronehei Streda gelegene Hotel Mottarone -Betta zum Opfer gefallen , das inden frühen Morgenstunden des Sonntags völlig ausbrannte . Bisherwurden sechs verkohlte und unkenntlich Leichen geborgen , doch bleibt zubefürchten , daß unter den rauchenden Trümmern noch weitere Opferliegen . Der Schaden beläuft sich auf rund fünf Millionen Lice , wozunoch die Schäden der Gäste des vollbesetzten Hauses kommen . Die Ur¬fachen des Brandes sind noch unbekannt .

Schicksal P
Kleinesin großerzeit

ROMAN VON ERIKA WILLERAN
35 ) Der Oberstarzt bleibt hinter Marga Radot stehen . So tanner zwar ihr Gesicht nicht sehen , nur einen schmalen Streifen derWange und der Stirn unter dem dunklen Saar , aber der Ausdruck auf dem Gesicht seines Jungen ist ihm im Augenblick fastwichtiger . Er tann es sich vorstellen , daß es für den jungenAssistenzarzt nicht ganz so leicht ist , sich an die neue Situationzu gewöhnen , und es ist sogar gut , daß es so ist . Er . Hömberg ,würde es gar nicht wünschen , daß der Sohn sich einfach so mitvollen Segeln dem Neuen hingäbe , ohne es innerlich zu verar¬beiten

-

Jörg Bernice ist es dann , der zuerst die ganze Sache vonder verstandesmäßigen Seite anfaẞt .
Habt ihr ich meine , hat Mutter , nein , habt ihr nunschon überlegt , wie jetzt alles werden soll ? Wollt ihr esbekannt machen ? Schließlich tragen wir alle dret verschiedeneNamen . "

Der Oberstarzt legt sanft seine Hand an Marga RadotsWange . Wärme strömt von ihr zu ihm über und verbindetbeide :
„ Ich denke , es ist dir recht , Marga , wenn wir die Möglichkeitbenuken , uns friegstrauen zu lassen ? Dann bist du endlich auchvor der Welt meine Frau und ich darf dir meinen Namengeben . Jörg - ja , Jörg , du mußt es selber wissen , und ich willdich da nicht beeinflussen , ob ich dich anerkennen darf , gesetzlich ,meine ich , damit auch du meinen Namen bekommt . Oder ob duden Namen Wernice weiter tragen willst , dem du bisher Ehregemacht hast .
Jörg Wernice schaut vor sich hin .
Er soll den Namen des Mannes tragen , der gestern noch seinGegner gewesen ist bei Ilsabe Ohlen ? Der seine Mutter verslassen hat , wenn auch nicht durch eigene Schuld ? Der aber auchsein Retter geworden ist , ihm das Bein erhalten hat , und derschließlich über sich selbst hinweg Ilsabe Ohlen in seine Armegeführt hat ? Jörg Wernicke weiß , was zwischen Olsabe unddem Oberstarzt im Walde vor sich gegangen ist .Ein Mann , den er bewundert -

. . Bater !"

zahl auf . Die großen Aufgaben der deutschen Bollsgesundheits¬
führung liegen in der Zukunft . Heute gift es , die Grundlagen für thre
spätere Berwirklichung zu schaffen . Der Mutter , auch der unehelichen ,
ist jede nur mögliche Hilfe zu leisten .

() Unter der Leitung des japanischen Erziehungsministeriums wurde
in Tolio ein Institut für ostasiatische Rassenfor .
schung gegründet , um ein wissenschaftliches Studium der verschiedenen
Rassen Ostasiens zu ermöglichen .

Seine Hand streckt sich dem Oberstarzt , der abwartend und
ganz still neben ihm steht , entgegen :

„ Ich möchte auch äußerlich ein Recht haben , Vater zu sagen .
Ich möchte den Namen Hömberg tragen , den ja auch meine
Mutter nun annehmen wird . Nicht um meinetwillen , sondern
damit meine Söhne ihn einmal weitertragen in die Zutunft
hinein ! "

Mit festem Drud liegen zwet Männerhände ineinander .
Und erst nach einer ganzen Welle fragt Jörg Wernice , ber

nun Jörg Hömberg heißen wird :
Und Jlsabe ? Weiß sie von diesen Dingen ? "
Sie weiß von mir , Jörg . Dein Vater hat the von mir ge

sprochen ."
Marga Radot lächelt Teise .
, ,Und das andere soll sie auch von mir erfahren . Was meinst

Waagschale werfen und 3lfabe telephonisch für heute von ihrem
du , Jörg , soll ich mein aanzes Gewicht als Oberstarzt in die

Herrn und Gebieter freibitten ? Ste wird auf ihrem Büro heutefowieso nicht allzuviel taugen . "
Vater ? Und da fragst du erst noch ? Wenn ich nur selber

fönnte . "
Jörg Wernide ist richtig empört . Doch Hömberg lacht :
, ,Geduld , mein Junge . Du würdest nicht halb soviel Erfolg

haben wie ich, Herr Assistenzarzt . Also , bis nachher , Marga ."

Herr Oberstarzt werden zur Visite erwartet ! "
Eine Schwester hat schon in Hömbergs Ordinationszimmer

auf ihn gewartet .
„ Ich tomme sofort , Schwester Marte . Ich muß nur noch

telephonieren . Machen Sie schon alles fertig
Dann läßt er sich mit dem Wert verbinden .
Hier Oberstarzt Hömberg . Kann ich Fräulein Ohlen spre

chen ? Ja , es ist dringend , dante . Ilsabe ? Kind . hör mal ,
würde dein Chef dich für heute freilassen , wenn ich ihn darum
bitte ? Wir müssen ein Familienfest feiern oder vielmehr
mehrere . Erstens deine Verlobung , und dann hast du nicht nur
eine neue Mutter , sondern auch einen Vater befommen . Ja ,
Ilsabe , ich bin der Vater von Jörg Wernice . Ilsabe , bist du¬
noch da , Kind ?"

Hömberg hört fefundenlang nichts , dann ertönt ein tiefer
Geufzer :

Ich hab ' s gehört es ist ein bißchen viel auf einmal , nicht
wahr ? Ach Gott , ich bin ja soo glüdlich ! Selbstverständlich
tomm ich , der Chef wird ' s schon erlauben , den nehme ich auf
mich . Ich bin in einer Viertelstunde da . Wie geht ' s dennJörg ? "

4

genden Meldungen sind nicht weniger als 25 Bombenflugzeuge
von Nachtlägern und Flafartillerie abgeschossen worden .

Wie die Feststellungen und Besichtigungen der einzelnenAbsturzstellen im Laufe des gestrigen Tages ergaben , handeltes sich bei den vernichteten feindlichen Bombern vorwie
gend um vtermotorige Flugzeuge , darunter zehnLancaster , vier Stearling , vier Salifag , eine Manchester und
ein weiteres Flugzeug nicht erkannten Musters , das in Seestürzte . Damit verlor der Feind wiederum etwa 150 Mann flie
genden Personals . Nur ein Teil der Besagungen fonnte sich ausben brennend abgestürzten Flugzeugen retten . Der Schaden ,den die planlos abgeworfenen Bombenwürfe anrichteten , istim Verhältnis zu der schweren Niederlage der feindlichen Luft¬
verbände als gering zu betrachten . Der größte Tell der Bomaber , die in das Gebiet um Groß - Berlin vorgestoßen waren ,wurde vernichtet . Dieser Erfolg ist um so höher zu bewerten ,als die Witterungsverhältnisse im Reichsgebiet die Abwehrerschwerten ..

Reuter meldet amtlich : , ,Ein starker Verband von schwerenBombern der britischen Luftwaffe griff in der Nacht zumMontag Berlin an . 22 Bomber werden vermißt . "

Kurzmeldungen
0 Eine Ausstellung von Meisterstücken aus deutschen Hand¬wertsschulen wird bis zum 20 . Februar in den Räumen de dem

Reichsbevollmächtigten unterstellten Deutschen Informationsdienstes inKopenhagen für die dänische Oeffentlichkeit zugänglich sein .
() . Dank der Ueberprüfung des privaten Briefverkehrs mit derSchwetz durch die Militärzensur fonnte in Bukarest ein umfang¬reicher Devisenschmuggel aufgedeckt werden .
0 In der Nähe der spanischen Stadt Merida unweit der

portugiesischen Grenze überfiel ein Rudel Wölfe eine Schafherde undtötete fiber 110 Ttere .
() Die Nahrungsmittelknappheit in Indien trieb die Einwohnervon Nasik in der Probing Bombay dazu , Infolge Hungers mehrereGetreidelager zu plündern ,
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Aber sie wartet die Antwort gar nicht mehr ab . Sömberg
hört , wie sie schon den Hörer in die Gabel legt .

In einer Viertelstunde ? So schnell tann sie wohl taum da
fein , aber er wird aufpassen lassen , wenn sie fommt . Er muk eserleben , er tann die Visiten ja furz unterbrechen .

So bekommt die Verwaltung Bescheid , das Nahen OlsabeOhlens sofort dem Oberstarzt telephonisch zu melden , und da
Hömberg im Haus neben dem Gebäude , in dem Jörg liegt , ist ,
fann er es erreichen , um ganz furz vor Ilsabe in das Rimmer
fetnes Sohnes zu kommen .

Der lehnt aufrecht neben seiner Mutter
wartet auf seine Braut .

am Fenster und

3lsabe stürmt die Treppen hinauf , immer drei Stufen auf
einmal nehmend , atemlos , weil sie den ganzen , ziemlich weiten
Weg gerannt ist . Der Chef hat sie lächelnd gehen lassen , als
fie ihn aufgeregt bat :

doch nicht richtig tippen und schon gar nicht stenographieren
Bitte , bitte , geben Sie mir für heute Urlaub . Ich kann

ich ich habe mich verlobt und einen neuen Vater ge¬
triegt

Unter den Umständen scheint es mir auch besser , wenn wir
heute auf Ihre Mitarbeit verzichten . Viel Glück ! Mädel , Sie
brechen sich ja die Beine

Dr . Henske hat richtig einen Schred bekommen , so ist 31sabe
auf und davon gesaust .

Nun fliegt die Tür zu Jörgs Zimmer an die Wand .
Ilfabe Ohlen bleibt auf der Schwelle stehen und sieht sich

um , sieht den geliebten Mann , der sie mit tiefglücklichem Gesicht
anlächelt , sieht Frau Margas sanftes schönes Gesicht und
sieht den Oberstarzt etwas beiseite stehen .

-

Da macht 3lsabe dret schnelle Schritte und liegt dem
Oberstarzt Karl Hömberg aufschluchzend an der Brust . Sie
flammert sich mit beiden Händen an seinen Hals und gräbt ihr
Gesicht , wie schon einmal , gegen seine Schulterſtücke . Und dann
hebt sie den Kopf nud lacht unter Tränen :

, ,Ich bin ja so glücklich ! Nun weiß ich doch , warum ich dich
immer so lieb gehabt habe weil du Jörg Wernickes Vater
bist !"

,,Das wird wohl so sein , Kind . So , und nun komm und wisch
dir die Augen ab und dann gib deinem Jörg endlich einen
Kuß . Siehst du nicht , wie er darauf wartet ? "

-

Der Oberstarzt zieht sein großes meißes Taschentuch aus der
Tasche und wischt Ilsave sanft über die Augen . Dann dreht er
fie ihrem Verlobten zu . Doch Ilsabe Ohlen lächelt nur :

Ach , wir sind la nachher noch allein , nicht wahr . Jörg ? "
Ende . -
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Tapfere Söhne unserer Heimat
ots Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Grenadier Hans .

Auch die Hausfrau trägt zum Siege bei
Richard Fint , Aurich (gestorben am 27. Dezember 1942 an Ein Glied in der Kette der großen Gemeinschaft / Was die NS . -Frauenschaft 1942 im Streise Norden leiftet
den Folgen einer schweren Verwundung ) ; Fähnrich zur See
Ulfert Janssen , Westerbur ; Gefreiter Alfred Visser ,
Norderney ; Soldat Hans Janssen , Wittmund ; Gefretter

Harm Hinrichs , Thunum ; Obergefreiter Johann Doll .

mann , Luitjensfehn .

Aus ostfriesischen Gippen
otz . Bei verhältnismäßig guter geistiger und förperlicher

Frische vollendete am 18 . Januar der Holzhändler Wumte

Wumtes in Aurich sein 93. Lebensjahr . Lange Jahre
war der Hochbetagte Senator der Stadt Aurich , besonders
während der Amtszeit des verstorbenen Bürgermeisters
Schwiening .

Witwe Stientje Oorlog in Bunde wurde am 17 . Ja¬
nuar 89 Jahre alt . Sie erfreut sich noch einer guten Gefund
heit .

Am 20 . Januar feiert Frau Brettmann in Norden ,
Brückstraße , bet bestem geistigen und körperlichen Wohlbefinden
thren 81 . Geburtstag .

in Britenbomber über Ostfriesland abgeschossen
otz . Von den zahlreichen Bombern , die ihren Angriff auf

friedliche Städte in der Nacht zum 18 . Januar mit dem Absturz
büßen mußten , wurde ein schwerer stermotoriger
Bomber in der Nähe einer ostfriesischen Stadt abgeschossen .
Zwischen 10 und 11 Uhr wurden die Einwohner des Landstädt¬
chens von Motorengeräusch aufgestört . Bald hörte man auch
das Feuern der Abwehr . Immer stärker wird das Motorens
geräusch , und dann rast über den nächtlichen Himmel der bren
nende Bomber , einen langen Feuerschein hinter sich her ziehend .
Schnell verliert er an Höhe , bald hat er die letzten Säufer des
Stadt hinter sich gelassen . Dann aber ists mit ihm zu Ende .
Am Rande einer Wiese schlägt er auf , der Rumpf bohrt sich in
den nassen Wiesenboden , ein ligel legt sich quer über den
neben der Wiese herführenden Landweg . Jäh fliegt heller
Feuerschein auf , über dem sich ein dichter Rauchpilz bildet , der
langsam mit dem Winde abtreibt , vom Mondlicht beschienen .
Das Feuer aber schlägt erneut auf . Bald geht die Bordmunis
tion hoch , bald explodieren Benzinbehälter . Ringsherum ist in
weitem Umfreis alles übersät mit abgesplitterten Teilen . Hier
und da liegt auch noch ein gefüllter Benzinkanister .
eilende finden auch die Insassen , einige von ihnen liegen nahe
beisammen , einer ist schon vor dem Anprall auf die Erde abge
stürzt oder hat versucht , abzuspringen , er liegt ungefähr zweis
hundert Meter von seinen Kameraden entfernt . Der Pilot fitt
noch hinter dem Steuer . Alle find tot . Einige von ihnen tragen
frische Verbände . Anscheinend ist das Flugzeug schon vorher von
der Abwehr erwischt worden , wobei die Infassen verwundet
wurden und sich gegenseitig verbunden haben . Sie haben ihren
feinen Angriff anf friedliche Städte schwer büßen müssen .

Herbeis

Die fuhrenden Männer des Nordseegaues sammeln
: : Wie in jedem Jahr , so treten auch in diesem Jahre bel

⚫der gaueigenen Straßensammlung die führenden Männer aus
Partei und Staat sowie aus dem wirtschaftlichen und fultu
rellen Leben , soweit sie nicht unter den Waffen stehen , als
Sammler vor die Bevölkerung unseres Gaues Weser - Ems . Mit
dem Gauleiter an der Spike wird insbesondere das , Führer¬
torps des Nordseegaues in die vorderste Linie der Sammler
einrücken , um an die Herzen und an die Geldbörse ihrer Bolts ,
genossen zu appellieren . Im Gegensah zu den plutokratischen
Ländern , in denen zwar Intimitäten des Privatlebens ihrer
sogenannten Führer " fedem Schusterjungen ausreichend bes
fannt sind , deren Bürger aber zu diesen Führern " tein
anderes Verhältnis haben als das , daß sie sich von diesen aus
reichend in die Irre geführt fühlen können , hat Deutschland
ein Vertrauensverhältnis zu feiner Führung , das die Garantie
unferes Sieges ist . Das nationalsozialistische Deutschland , das
feden fähigen Sohn des Voltes an die höchste und verantwort
lichste Spike in Partei und Staat , in Wehrmacht und Wirts
schaft aufrücken läßt , wenn er sich bewährt , braucht mit seiner
Führerschaft das Licht der Oeffentlichkeit nicht zu scheuen .

Und wenn hin und wieder die einfältigen Flugblätter und
Rundfunksendungen unserer Gegner davon sprechen , daß sich in
diesem Kriege das nationalsozialistische Führerkorps nur unter

Es wird verdunkelt von 16 . 45 Uhr bis 8 Uhr

starfem bewaffnetem Schuß auf der Straße zeigen fönne , so
fann man über so etwas nur lächeln . Der Gauspenden
tag in Weser - Ems wird ein eindrucksvoller Beweis der
Berbundenheit zwischen Führung und Bolt werden und barüber hinaus in seinem Ergebnis vor aller Welt zeigen , daß
der Gau Weser -Ems immer Vorbild ist nicht zuletzt dadurch ,
daß er mit seiner Haltung in der Zeit der Bewährung sich als
wehrhafter Frontgau zeigte . Weser -Ems als Frontgebiet
immer Vorbild auch bei der Gaustraßenfammlung !" Go
heißt die Parole , die uns in dieser Woche in Stadt und Land

otz . Im Kriege tommt es auf den Einfah und die Bereit¬
schaft eines jeden an im entscheidenden Kampf . Auch die Frauen
stehen ihren Mann in den Rüstungswerten , und die Hausfrau
tut es nicht minder . Wo sie helfen kann , da hilft fie , und wenn
fie noch so viel zu tun hat . Darum will es schon viel heißen ,
wenn 3703 Hausfrauen der NS . - Frauenschaft aus dem Kreise
Norden -Krummhörn , die selbst immerhin thren vielfältigen
Haushalt zu versehen haben , noch im Jahre 45 868 Stunden in
der Nachbarschaftshilfe halfen und sich dabet besonders für die
Haushalte der Kinderreichen einsekten . Immer wieder [pringt
ja die Frauenfchaft ein , wenn irgendwelche großen Aufgaben zu
erfüllen sind , wenn es gilt , unseren Soldaten an der Front zu
helfen , um zum Siege beizutragen .

Dazu gehören in erster Linie auch die Nähaftionen , die
Sammlungen im Kreise Norden , wobei nur an die hervor .
ragenden Ergebnisse in der Woll und Pelzattton erinnert set .
Und was das heißt , wenn man in vielen Arbeitsstunden aus
Resten 861 Paar Sausschuhe , 6863 Waschlappen und 7300 Ta
schentücher für die Führergeburtstagsspende anfertigt , fann
wohl nur der ermessen , der etwas vom Nähen versteht . Das
heißt Arbeit und nochmals Arbeit , wobet noch besonders zu be .
rücksichtigen wäre , daß alle diese Arbeiten zum größten Teil
in den Abendstunden angefertigt wurden . Auch die 5000 ange¬
fertigten Halstücher reden hier eine deutliche Sprache ,

Emden

ota . Es gibt 400 Gramm Apfelsinen . Auf Abschnitt 10 der
Emder Sonderbezugstarte fönnen bis einschließlich 23 . Ja .
nuar 1943 in den Obst und Gemüsegeschäften 400 Gramm
Apfelfinen bezogen werden . Binnenschiffer und Urlauber fön¬
nen im Ernährungsamt , Zimmer 1, einen Berechtigungsschein
beantragen .

otz. Dampfer nach Bortum fährt ab 24. Januar um 14,20
Uhr . Der Verkehrsoffizier . Bortum - Emden tellt mit : Ab
Sonntag , 24 . Januar 1943 , verfehrt der Dampfer von Emden
nach Borfum um 14,20 Uhr und hat Anschluß an den Em
65 ab Münster 10,39 Uhr , an Emden - West 13,53 Uhr . Bis
zum 15 . Februar 1943 fann bei Verspätungen dieses Zuges
nicht gewartet werden . Ab 16 . Februar 1943 normale Warte
zeit bei Verspätungen dreißig . Minuten .

otz . Lehrlinge find invalidenversicherungspflichtig ! Auf
Grund eines Erlasses des Reichsversicherungsamtes werden
von der Landesversicherungsanstalt Hannover sämtliche
Lehrlinge , die einen Barlohn erhalten , vom 1. Januar
1943 ab zur Invalidenversicherung herangezogen , und zwar
ohne Rücksicht auf deren Höhe und ob daneben Koft und Woh
nung gewährt wird oder nicht . Versicherungsfrei ist lediglich
eine Beschäftigung , wofür nur freter Unterhalt gewährt wird .

otz . Gesamthafenbetrieb führt zusähliche Schulung durch . In
Berbindung mit dem Berufserziehungswert der Deutschen Ar .
beitsfront führt der Gesamthafenbetrieb Emden etne
zufähliche Schulung seiner befähigten Gefolgschaftsmitglieder
in Deutsch , Rechnen und Schriftverkehr durch . Es wird allen
Betrieben empfohlen , derartige innerbetriebliche Schulungen
Durchzuführen und Befähigte in threm Beruf zu fördern .

Aurich

ota . Steuern bargeldlos bezahlen ! Zur Behebung von Zwets
feln über fünftige Steuerzahlungsmöglichkeiten teilt das Fl
nanzamt mit , daß eine Barzahlung bei der Finanztasse
weder erforderlich noch erwünscht ist . Im Gegenteil sollen
Steuern im bargeldlofen Wege entweder durch die Bost
auf Bostschecktonto Sannover 51300 oder durch die Bant auf
Reichsbankkonto 212/112 Emben überwiesen werden . Bet
Uebermetfungen gilt als Rahlungstag der Eingang beim
Postschecamt Hannover oder bei der Reichsbankstelle Emden .
Ferner halten alle Postdienststellen und Bürgermeister beson
dere Zahlfarten für Steuereinzahlungen bei der Poft vorrätig .Hierdurch bleiben dem Pflichtigen lange Wege und viel Zeit
beim Anstehen auf der Finanzfasse erspart . Diese besonderen
Zahltarten für Steuern sind gebührenfret . Sier gilt als Zah¬
lungstag der Einzahlungstag bei der Bost . Eine weitere
Steuerzahlungsmöglichkeit ist schließlich durch die Spars und
Darlehnstassen Georgsheil , Holttop und Ochtelbur gegeben , die
nach wie vor als Annahmestellen für Reichssteuern tätig sind .
Bei diesen Kassen ist der Tag der Zahlung zugleich Einzah
lungstag . Nicht erwünscht sind Steuerzahlungen mit
Sched entweder durch Abgabe oder Zusendung an die Finanz¬
tasse . Die Einlösung der Scheds bringt bekanntlich durch ihre
mehrfache . Bearbeitung eine erhebliche Mehrarbeit mit sich. Bei
Anwendung der oben angeführten Zahlungsweise tragen alle
Beteiligten zu einer wesentlichen Vereinfachung bet und för
dern gleichzeitig den bargeldlosen Berteht .

Norden

grüßen wird. Das nächste Wochenende wird es offen darlegen, Nach der Entivarnung feine unnötigen Ferngespräche
Des find wir gewiß .

Stenviuige im Heer

Ba .

otz . Jeder deutsche Junge , der 17 Jahre alt ist, tann ats , ,Kriegs¬freiwilliger " oder als längerdienender Freiwilliger " (UnteroffizierBewerber ) in das Großdeutsche Heer eintreten .
Priegsfreiwillige werden bei der Jnfanterie , bei denPionieren , bei der Panzertruppe und bet der Nachrichtentruppe ein¬gestellt. Sie verpflichten sich zum Waffendienst auf Kriegsdauer , minBestens zur Ableistung der zweijährigen Dienstpflicht.Längerdienende Freiwillige (Unteroffizier -Bewerber )1önnen sich Truppenteif und Waffengattung felbft wählen . Nach er¬wiesener Eignung zum Unteroffizier und Ableistung der zweijährigenDienstpflicht verpflichten sie sich zu einer Gesamtdienstzelt von zwölfJahren .
Sie Beförderung zum Unteroffizier ift bet Frontbewährung nachneumonatiger Dienstzeit möglich . Bei entsprechender Leistung tannUebernahme in die Offizier -Laufbahn erfolgen .
Auf die umfangreichen Fürsorgemaßnahmen und vielfältigen Be¬rufsmöglichkeiten für längerdienende Freiwillige nach der Entlassung ,zum Beispiel Ueberführung in das Beamtenverhältnis , Uebernahmeeines landwirtschaftlichen Betriebes (Wehrbauer ), Unterstüßung belUebertritt in das freie Erwerbsleben wird hingewiesen .Voraussetzungen für den Eintritt als Freiwilliger in das Heer sind :1. Zuverlässigkeit, Einsatzbereitschaft und einwandfreier Charakter ,2 . Körperliche Tauglichkeit ,

3. Beendigung der Lehrzeit oder Einwilligung des Lehrherrn zurLehrzeitverkürzung ,
4. Ableistung der verkürzten Arbeitsdienstpflicht von drei Monaten ,5 . Wehrwürdigkeit ,
6. Abstammung von deutschem oder artverwandtem Blute .Meldungen nimmt jederzeit das nächste Wehrbezirkskommando ent¬gegen . .

Deer

otz . Uebernahme der Jugend in die Partet . In Weenerfand am Sonntag in feierlicher Weise die Uebernahme derJugend in die Partei
Gefolgschaftsführers statt . Nach Meldung Des

an den stellvertretenden Ortsgruppen .leiter , Parteigenossen Meyer , richtete dieser in einer Ansprache mahnende Worte an die Achtzehnjährigen und fordertefie auf , immer ihre Pflicht zu tun im Sinne des Führers . DieFeierstunde wurde von Liedern der Bewegung und Vortragvon Führerworten umrahmt .

otz . Die in verschiedenen Städten bet Luftangriffen ge
wonnenen Erfahrungen haben gezeigt , daß die Fernsprech
ämter dem gewaltigen Andrang der Teilnehmer während eines
Angriffs und nach der Entwarnung nicht gewachsen sind . Wie
aus der Veröffentlichung der Polizeiverordnung vom 16. Ja
nuar 1943 hervorgeht , ist der private Fernsprechverkehr im
Ortsney Norden tagsüber bei und gleich nach einem Luft
angriff auf das Stadtgebiet bis eine Stunde nach der Entwar
nung verboten , da durch solche Gespräche die zulässige Anzahl
von Gesprächsverbindungen überschritten wizb und amtliche
Schadenmeldungen sowie Einfahbefehle für Abwehrmaßnah
men nicht mehr weitergegeben werden können .

otz . Seinen Berlegungen erlegen . Bet dem legten Bom
benangriff auf die Stadt Norden am Freitag wurde auch der
75jährige Johann Ostertamp verlegt und ins Norder
Krantenhaus gebracht , wo man alle ärztlichen Hilfsmittel an
wandte , um den Verletzten zu retten . Nun ist der alte . Oft
friese gestern nachmittag seinen Verlegungen erlegen . Ganz
Norden trauert um den Tod dieses Boltsgenossen .

otz . 25 Jahre unterrichtet . Hetto Eufen , Mittelschullehrer
auf der Insel Norderney , zur Zeit stellvertretender Leiter
der Mittelschule , tann auf eine 25jährige Dienstzeit an der
Schule zurückbliden .

otz . Rege politische Arbelt in Biljum . Kreisleiter Ever .
wien besuchte am Wochenende mit seinen Mitarbeitern die
rührige Ortsgruppe Pilsum . Nachdem in einer Sigung mit

[prochen waren ,
den Politischen Leitern der Ortsgruppe alle Tagesfragen bes

versammelte die Kreisfrauenfchaftsleiterin
ihre Amtsträgerinnen . Auch hier gab Kretsletter Everwien
die notwendige Ausrichtung für die zukünftigen Wochen und .Monate . Abends sprach der Kreisletter vor den zahlreich er
Schienenen Volfsgenossen und Bolfsgenossinnen der Ortsgruppeüber aktuelle Tagesfragen . Dieser Ortsgruppenappell gab
wiederum ein Bild von der engen Geschlossenheit und Gemein
schaft .

otz Wunschkonzert in Bewhuin , Am Sonntag fand im
Senzeichen Saale ein Wunschtonzert zugunsten
WHW . statt , das von dem Muftttorps einer Schiffsstammabtei
fung ausgeführt wurde . Die vorher durchgeführte Sammlung
hatte den Betrag von 1407,60 Reichsmart eingebracht . Die
Gäste waren in so großer Anzahl erschienen , daß der Saal wie
der einmal überfüllt war . Die Vortragsfolge war sehr reich
haltig und vielseitig , so daß alle Gäste befriedigt waren ,

Nie haben sich auch die Norder Frauen von der Erntehilfe
ausgeschlossen . So haben sich 1148 Frauen der Frauenschaftbeim Erbfenpflüden im Kreise beteiligt . In vielen Kurztursenerteilte die Abteilung Boltswirtschaft und Hauswirtschaft Un¬
terricht im zeitgemäßen Kochen und Baden , desgleichen wurden
viele Kurse für das Anfertigen von Hausschuhen und Umarbetten von Kleidern abgehalten . Besonders wertpolle Ergebnisseerzielte der Mütterdienst in den Kranken - und Säuglingspflegeturfen , in denen die jungen Mütter viel lernen fonnten für die
prattische Ausrichtung . 500 Pfund Kuchen tonnten allein aus
ber Löffelspende an die verschiedensten Lazarette zu Weihnachfen verteilt werden .

Neben dieser vielen praktischen Arbelt wurde aber nie die
weltanschauliche Schulung und die Pflege der fulturellen Ges
biete vernachlässigt . Borträge über die Raffenpolitit , Bolfs .
tumsfragen und Heimatbrauch lösten sich mit mufitalischen Darbietungen ab .

Im neuen Jahre werden die Frauen im Kreise Norden thre
Arbeit noch verdoppeln , vor allem aber sollten die Säumigen
einmal Einfehr halten und nachprüfen , ob es sie nicht auch
Stolz und glücklich machen tönnte , wenn auch sie sich mit der
prattischen Arbeit einreihen würden in das große Wert der
NS . - Frauenschaft . K. 5 . B.

Wittmund

otz . Neuer Lehrgang des Roten Kreuzes . Für weibliche
Teilnehmer begann gestern in der Landwirtschaftsschule Frie¬
deburg ein neuer Grundausbildungslehrgang vom Deutschen
Roten Kreuz . Beteiligt sind daran die Ortschaften Friedeburg ,
Marx , Ezel , Reepsholt und Umgebung .

otz . Bullen -Auswahl für Angeld -Bersteigerung . Für die am

Ostfriesischer Stammotehzüchter finden im Bezirk
2 . März stattfindende Angeld -Bersteigerung des Vereins

des Kreises . Wittmund Auswahl - Termine am 28 . Januar für
Dornum , Westerholt , Roggenstede , Esens , Werdum , Neu - Funni
fiel und Wittmund statt , am 29 . Januar für Gödens , Friede¬
burg , Leerhafe , Ogenbargen .

Niederdeutsche Umschau
() Verbandstag der ländlichen Genossenschaften in Oldenburg . Der

Berband der ländlichen Genossenschaften Weser -Ems e . V. Oldenburg
hält am 27 . Januar in Oldenburg seinen diesjährigen ordent
lichen Verbandstag ab . Im Rahmen des Verbandstages , der im

Capitol " abgehalten werden wird , wird die Uraufführung des Films
8wischen Weser und Ems " ein Kultur -Tonfilm aus der genossen¬

schaftlichen Arbelt Oldenburgs - erfolgen .
() Mit 76 Jahren im Osten . In einem reichsdeutschen Betrieb in

Pinst wird die Gemeinschaftsküche von Frau Meta Shoppe aus
Bremen geleitet . Mit ihren 76 Jahren ist sie wohl die älteste
Reichsdeutsche , die am Aufbau in der Ukraine mitwirkt .

08wel Rinder eritidt . In Rahmstorf , Kreis Harburg , fan¬
den zwei Kinder von zwei und dret Jahren in einem Häuslingshaus
durch die Fahrlässigkeit ihrer Mutter den Erstickungstod . Die Mutter ,
deren Mann im Felde steht , hatte in den Morgenstunden den Ofen
stark geheizt und dann die Wohnung verlassen . Da sie Papier und Torf
fo nahe an den Ofen gelegt hatte , daß diese Stoffe den Ofen berühr¬
ten , entzündeten sie sich und verursachten einen Fußbodenbrand , durch
dessen Rauch die Kinder erstickten . Die Mutter , die ihre Kinder - oft
ftundenlang in der verschlossenen Wohnung sich selbst überlassen hat
und ausgegangen ist , mußte in Haft genommen werden .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruppe Wolthufen , Mittwoch 20 Uhr (bet Alarm sofort

nach Entivarnung ) bei Mundt wichtige Besprechung sämtlicher Politi¬
schen Leiter , Leiterinnen , Walter und Warte der Gliederungen .
$ 3 . Motor -Gefolgschaft 1/251 . Seute 19 . 30 Uhr beim Heim .
Flieger -Gefolgschaft 1/251 . Heute 19 . 30 Uhr Hof der Klunderburg .

HJ . Standort Emden . Mittwoch 19 Uhr Turnen in der Halle
der Oberschule für Mädchen .

Aurich . Ortsgruppe Wiesens . Mitgliederversammlung Mittwoch 19 . 15
Uhr bei Garretts . NS .- Frauenschaft / Deutsches Frauenwert
Wiesens . Mittwoch 14 . 30 Uhr bei A. Garrelts Strumpfansohl - Lehr¬
gang . 03 . Gef . 18/191 Oldeborg . Dienst in dieser Woche wie
üblich . Papier und Bleistift mitbringen . 03 : Gef . 16/191 Walle .
Heute 19 . 30 Uhr Heimabend , Schule Walle . BDM . Gruppe
Middels . Mittwoch 19 . 30 Uhr Helmabend bei J . M. Janssen .
Stopfnadel mitbringen . M. - Gruppe 1/191 . Mittwoch 15 Uhr
bei der Stadtschule antreten .

-

"
Norden . NS . - Frauenschaft . Heute 16 . 30 Uhr Singgruppe Aula Ul¬

lichsschule . BDM . Standort Norden , BDM . - Wert Glaube und
Schönheit und JM - Standort . Alle Mädel nehmen am Mittwoch
19. 45 Uhr (vom JM . alle Führerinnen und Anwärterinnen ) an
der Veranstaltung in der Aula der Ulrichsschule teil .

Leer . NS . - Frauenschaft Ortsgruppe Harderwyfenburg . Mittwoch , 15
Uhr Nähen in der Harderwykenschule . NS . -Frauenschaft Jugend¬
gruppe Delsfelde . Donnerstag 20 Uhr Heimabend bei Barkei .
JM . - Gruppe 2/881 Beer . Schar 1 tritt 14 . 30 Uhr , Schar 2 um
16 Uhr bei der Osterstegschule an . Trainingsanzug und Turnschuhe
mitbringen . JM - Gruppe 8 Leer . Mittwoch 15 Uhr bei der
Schule Gaswerkstraße .

Was der Rundfunt am Mittwoch bringt
Reichsprogramm : 14 . 15 bis 14 . 45 Uhr : Das deutsche Tanz - und Un¬

terhaltungsorchester . 15 . 30 bis 16 Uhr : Musikalische stbarkeiten .
16 bis 17 Uhr : Konzertante Kleinigkeiten . 17 . 15 bis 18 Uhr : Targe
rische Unterhaltung unserer Bett . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel .
19 bis 19 . 15 Uhr : Konteradmiral Lützow : Seefrieg und Seemacht .
19 . 20 bis 19 . 35 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 bis 20 Uhr : Hans
Schwarz van Berk berichtet über seinen Besuch beim Oberbefehls .
haber der U - Boots . 20 . 15 bis 21 Uhr : Beliebte Melodien von Berd
bis Millöder . 21 bis 22 Uhr : Die lustige Stunde . 22 . 20 bis
22 . 30 Uhr : Sportnachrichten .

Deutschlandsender : 11 . 30 bis 18 Uhr : Ueber Band und Meer . 17 : 15
bis 18 . 30 Uhr : Schubert , Dvorat . 20 . 15 bis 21 Uhr : Alte Kammer¬
musit . 21 bis 22 Uhr : Boffstümliche Klassische Meister .

Das zeitgemäße Rezept der NS .-Frauenschaft
Künstliche Mayonnaise : Cinviertel Liter Milch oder Brühe , ein

Elgelb , drei Eklöffel Kartoffelmehl , Salz und wenn vorhanden deutsche
Kräuter . Milch oder Brühe zum Kochen bringen , Kartoffelmehl mit
Eigelb anrühren , in die tochende Masse gießen , und mit einem Schnee¬
besen gut verrühren . Zum Schluß erst Mayonnaise würzen und ab¬
schmeden . Bu verwenden bet Kartoffelsalat fotote bet Hering - und
Fleischfalat .

Beranstaltungen der Woche .
Aurich . Beranstaltungsring der Hitler - Jugend , Bann 191 . Für den in

Verbindung mit der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " am
Sonnabend [ attfindenden Wilhelm - Busch - Abend sind die
Karten im Laufe des Donnerstags von der Banndienststelle ab .
zuholen .

Norden . $ 3 . - Standort . Im Rahmen des Beranstaltungsringes der
$ 3 . findet am Mittwoch 20 Uhr in der Aula der Ulrichsschule ein
Meister Konzert statt mit Otto Grevesmühl , Violine ,
und Gerda Krause , am Flügel . Norder Kunstgemeinde .
Sonnabend im Hotel Deutsches Haus " : Lieder - und Balla¬
den Abend . Baß - Bariton Professor Stadelmann singt
Lieder von Beethoven , Schubert und Karl Loewe . Am Flügel : Lise¬
lotte Drummer .

Beer . In den Sentral -Lichtspielen zeigt die Gaufilmstelle am Mittwoch
dieser Woche ben Film Der arme Millionär " .



Die letzte Stunde / Von Hans Kersten
oth . Man schreibt das Jahr 1789 . In den Straßen von Baris

drängt sich das Volk und harrt der Wagen , die zum Richtplay
fahren . Ein besonderes Schauspiel erwartet man heute . Schon
feit den frühesten Morgenstunden wird die Guillotine von den
Gaffern umlagert , die ihre Nachtruhe geopfert haben , um einen '
günstigen Blak zu bekommen . Um 10 Uhr vormittags foll der
Rolze Marquis de Rochet hingerichtet werden , der Mann , den
die einen den letzten Ritter , die anderen den gefährlichsten
Frauenverführer von Baris nannten . Jedenfalls war er vor
der Revolution der stolzeste Kavalier , der fe mit einer sechs
Spännigen Rutfche durch die Straßen der Hauptstadt fuhr . Seute
warten die Massen gierig , ihn auf dem flapprigen Senters
farren durch dieselben Straßen fahren au lehen . Sie wollen
Rich weiden an feinem zerbrochenen Stola , wollen es miterleben ,
menn er mantend , wie Hunderte vor ihm , das Schaffott betritt
und von seinen Senfern die Gnade erfleht , die ihm das Iri¬
bunal nicht auteil werden liek . . .

Des Marquis hat ein abenteuerliches Leben gelebt . Er hat
Reilen gemacht zu Waffer und zu Land , er hat England und
Spanien , Breuken und Oesterreich besucht er hat in seinem
Schloß Schätze aus ganz Europa aulammengetragen , bat aroke
Geldsummen ausgegeben für Kunst und Wissenschaften er hat
die Frauen erobert , die er begehrte , und hochmütig die ver
Schmäht , die sich ihm freiwillig boten . Er hatte faum einen
Freund , aber Taufende von Reidern und Feinden ez bat

In Küche , Flur , am stillen Ort
Brennt man kein Licht , wenn niemand dort !

manches Duell bestanden , und hat bis zum legten Augenblidmit dem Degen für feinen Rönla gelämpft . Drei von DantonsEchergen mußten thr Leben lassen , bis die Webermacht ihn überwältigen fonnte . . .
Nach qualvollen Tagen im schlimmsten Kerter von Pariswurde er vor das Tribunal geführt . Sie wollten ihm die Frei

heit wiedergeben , wenn er den Aufenthalt einiger hoher Diji .
giere verziet , denen er selbst zur lucht verholfen hatte . Mitverächtlichen Bliten hat er die Richter gemessen und auf denBoden gespien . Da wurde das Urteil ausgesprochen , das heutevollstreckt werden soll .

Unter dem Johlen der Menge fährt der Wagen mit denSchlachtopfern der Revolution durch die Stadt . Aber die getommen sind , um den Marquis de Rochet zittern zu sehen , findbitter enttäuscht . Bleich und hohlwanaig , mit gefesselten Sänden , steht er auf dem Karren . Kühl blidt er über die Mengebinweg , und in seinen Mundwinkeln audt es wie Sohn . .
Langsam rollt das Gefährt zum Richtplatz . Die Menschenmauer wird immer dichter , das Geschrei der Massen immer lauster . Vor der Guillotine hält der Wagen , und mit ruhigen ,ficheren Schritten besteigt der Marquis das Gerüft . Grinfendnehmen ihn die Knechte des Henters in Empfang . Ste find anDie blutige Arbeit gewöhnt doch die Sinrichtung diesesMannes ist auch für sie ein besonderes Ereignis . Totenstilleherricht letzt auf dem Plan . Gelpannt blidt die Menge auf denMann , der auch jetzt noch nicht zittert , der nicht einmal niebezIniet , um ein legtes Gebet zu sprechen .
Da plöglich Peitschenknall und Pferdegetrappel !
3n Scharfer fahrt lauft eine Kutsche heran . Männer mitBatobinermüßen figen auf dem Bock . Vor dem Blutgerüstmachen fie halt . Eine Frau steigt aus , die jeder fennt , dieTänzerin Georgette , die Geliebte Dantons . Sie ruft den Hensfersfnechten ein paar Worte zu und eilt die Stufen zum Schafott empor .

Eine Jannette . Die glüdliche Ges Doris , geb . 16 , 1, 48. Uns wurde
burt eines gefunden Töchterchens , unier 8. Sind , ein frammes
gelgen bocherfreut an Grau Aus
fea Jauben , geb . Nörder , 8. St .
Arelsframtenband Leer , Obere
gefreiter Johann Janken . Emden .
den 16. Jannas 1943 ,

Emden , Gr . Deichßtz . 24 ,
den 16. Jannas 1948 .

Gestern verfchled na furaez , befe .
tiger Krankheit , olöslich und un
erwartet , unfer beibgeliebtes
einziges Töhterlein , Schwefter .
den . Enfelin , Urewfelin und
Nichte

Bilhelmine
im sarten Alter von 8½ Monda
ten . Sie war unies allez Sono
nenichein .
In killer Traneg

Wilhelm Schrel , 0. Bt . Im Ur .
laub , and Bran Therefe , geb .
Ratb . Gelna und Rari fowle
Angehörige .

Beerdigung Mittwoch , 20. Jas
nuar 1948 , 17 Uhr , von der Kas
pelle des Bolardusfriedhofes
auß . Trauerfeier ½ Stunde
varhez .

Emden , Kranftr . 17 , Semaum .
den 15. Januar 1948 .

Gans vieglich und unerwartet
verichted nach fuzzer , beftiges
Krankheit unfer einalges beiß¬
geliebtes Töchterden , Enfeltind
und Nichte .

Muita Bobanne
in 1brem 7. Lebensiabre . Gle
war unfer aller Sonnenfchein
und unfere Freude .
Diefes bringen Hefbetrübten
Derzens anz Anzeige

Leonhard Roelf8 , s. 8t . Im
Felde , und Frau , geb , Binns ,
Bam . Gelurich Pluns . Gam .
Peonhard Molle fowie die näch
ften Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 21 .
Januar , 14 ubr . von der Neuen
Airbe aus . Trauerfelez , ½
Etunde vorher .

Emden -Walthulen ,
den 17. Januar 1948 .

Beute nahm Gott mir meinen
innigftgeliebten Mann , uns Rins
dern den trenforgenden Water ,
unferen lieben Ova , Bantyzo
furit 1. R.

Johann Boden
Im 71 . Lebensjahre . Er arb
plöglich und unerwartet an den
Golgen eines Unfalls .
In Hefem Somera

Friederike Bocken , ged . 8 .
Breeden , Gertha feden , a. 8t .
Berlin - Charlottenburg , Grang
Swoon und Frau Hanne ,
geb . Foden , Friedrich Foden ,
Gretel Boden , a . 8t . Den
Saag , und drel Enfel .

Beerdigung Freitag , 22. Jan . ,
14 11hr , von der Kapelle des - Bo¬
Tardusfriedhofes aus .
feler Stunde vorher .

Trauer

Mädel , geboren . 3R großer
Freude Olga Wendeling , geb .
Redwoch , Christian Bendeling ,
Aurich , d. 8t . Räbt . Krantene
bans .

Aurich , Schmiedestraße 25 ,
den 17. Januar 1943 .

Etatt Anfagens ! Gente entschlief
rund langem , schwerem Kriegss
leiben mein leber Mann , unfer
berzensguter Water , Ecoleger
bater , Bruder und Schwager , Jus
fizfefretär 1. R.

Gajo follert
Im 48 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer

Agnes Folkerts , geb , Steuter ,
Ursula olferts , Ernst Hinrich
und Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 21. Jan . ,
14 Uhr , dom Sterbehause aus .
Trauerfeier ½ Etunde vorher .
Mit der Familie trauern

Beamten und Angestellten Ber
Staatsanwaltschaft und Amte
anwaltschaft Aurich .

Olderfum , ben 17. San , 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß entfchlief beute moto
gen 8. 90 11br nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Lei
ben , dennoch blößlich und unere
wartet , meine innigftgeliebte
Frau , unfere über alles geliebte .
trenforgende Mutter und Schwies
geimutter , unfere Hebe Somes
fter . Schwägerin , Tante und
Rufine

Fenfea Bommer
acb . Ahrenbols

Im 68. Lebenẞiabre .
In Melem , unfagbarem Schmers

Martin Bommer und Kinder ,
Elle Bommer und Berlobter ,
Bette Vommer und Verlobter .
Uffa . Andreas Bommer , 1. St .
Lasarett , und Braut , Gefz .
Christian Bommer , s. 8t , Las
sarett , Martin Pommer .

Beerdigung . Donnerstag ,
21. Januar , 14. 30 115r ,
Trauerhaufe auß .
% Stunde vorher .

Ben
wom

Trauerfeter

Afeisbarg , 16. Januar 1948 .
Nach Gottes unerforschlichem
Matfchluß entfcblief lebte Nacht
28 . 80 Uhr nach Schwerer Krante
belt fanft und still im Glauben ,
der getrost macht , mein herzend
guter , unvergeßlicher Mann ,
mein lieber , treuforgenber Vas
ter , unfer guter Bruder , Schwas
ger , Onfel und Better , . Bauer

Jann Lüpven Janßen
In Teinem 59. Lebensjahre .
In tiefem Schmers namens aller
Anverwandten

Trientie . Janken , geb . Gerdes ,
Gefche Janken ,

Beerdigung Mittwoch , 20 . Ja
nuar 1948 , 18 16r , vom Sterbe
baule ans .

Das Volk unten beginnt zu murren liber die Verzögerung .Die Frau tritt vor den Marquis . Blidt ihm in die Augen .Gaston de Rochet . . 44

Der Berurteilte ( dyweigt .
Gaston de Rochet , erinnert Ihr Euch nicht ? "Der Marquis blidt fie an . Sein Gesicht ist regungslos .Er fennt die Frau . Sie hat ihn ein Jahr lang verfolgt mitihrer Liebe , hat alle Mittel versucht , ihn für sich zu gewinnen . Doch er hat sie verschmäht , hat fe von leinen Dienernabweisen laffen und ist schließlich auf Reisen gegangen , um

fie nicht mehr zu sehen .
Steht sie lekt vor ihm , um zu triumphieren will fe

nächster Nähe das Schauspiel leiner Sinrichtung ge
Da flingt wieder ihre Stimme , fanft unt

aus
nieken ?
Ichmeichelnd :

. . Gaston de Rochet , Ihr wolltet meine Liebe nicht
Gaston ich fuche feine Rache ich will Euch die Freiheitbringen maa mennt mich die Geliebte Dantons ich habemeinen Leib verlauft füz diefe Stunde , da ich Euch refienwill Gaston , Ichidt Ihr mich jetzt noch fort ? "

Der Marquis schweigt . Immer noch haftet lein Blid inthren Augen , aber feine Miene verrät , was er denti ! Vou
unten gellen Pfiffe und Schreie herauf . Eindringlich , flehend ,beschwörend wird die Stimme der Tänzerin .

09Gaston de Rohet in zehn Minuten ist Danton hier .Ich habe lein Versprechen , daß er Euch begnadigt er iẞtStart genug , Euch vor der Wut des Böbels zu schützenGaston , Iprecht endlich ein Wort ! "
Starz blidt der Marquis in die Augen der Bran . Siefürchtet fich plöglich vor dem harten Bild diefes Mannes .Ihre Hände zittern , ihre Linnen bewegen fich ftumm . Langlam¬tritt der Marquis einen Schritt vor hebt ein wenig die

aefeffelten Hände geht langsam meiter in den Augen derTänzerin teht Entleken . Sie weicht zurid Strauchelt und
Rürzt rüdlings in die Tiefe . Ein taufendstimmiger Schret
halli über den Blak gerade vor den ferden ihres KutscheIchlönt fie mit dumplem Fall auf den Boden .

Mährend fe unten die Tote in den Magen heben , trittder Marauis Gaston de Rodhet an die Guillotine heran . Miteinem fühlen Blid mikt er den Henfer .
Tun Sie Ihre Pflicht , Monfleur . . . "

Was ihm lieber wäre
ota . Nach feiner endgültigen Niederringung Napoleons wurdeBlücher vom König in reichstem Maße geehrt und belohnt .

Go erhielt er als einziger Soldat den später nach seinemTräger benannten Blücherstern . " Dieser war ein großergoldener Stern , der in der Mitte das zu Beginn der Befreiungsfriege geschaffene Eiserne Kreuz trug .
Dez greise Marschall Vorwärts , der schon nach der Völkereschlacht bei Leipzig in töstlicher Selbstverspottung an seineGrau geschrieben hatte : Mit den Orden weiß ich mir nunfeinen Rat mehr ; ich bin wie ein altes Kutschpierd behan

gen " , war natürlich stolz auf solche Ehrung . Doch fonnte er ,
dem das Glüd des Baterlandes mehr galt als alles andere ,
trotzdem nicht umbin , in den Zeilen an feine Ehegefährtin voll
Trauer zu bemerten : „ Aber was helfen mir alle Orben !Lieber wäre es mir , wir hätten einen guten , für uns vorteil
haften Frieben !" . Müller Rüdersdorf .

Neue Bücher
Vollendung "

otz . Dieses Buch schildert die Geschichte des iranischen Dichters Flodusi , der das freiheitliche Heldenlied des von den Engländern unterdrüdten iranischen Boltes dichtete , der das Leben
und die tausendjährige Kultur des Landes belang . und derdennoch von dem Fürsten , der ihm den Auftrag gab , um seinenLohn betrogen wurde . Es ist die alte orientalische Sage vonder Glut , der Einfalt der reinen gläubigen , fämpferischenHerzen , des hohen , reglamen Geistes , der , um erkannt zu werden , immer erst durch die tiefen Berließe der Kümmernis gehenmuk , bis der Stern der Ertenntnis und des Geistes aufleuchtet .Alles , was vergangen ist , fann niemals zurüdtehren , es Jet

Denn gewandelt und geläutert für die Unsterblichkeit und Ewigsfeit , für das lezte Zeugnis , wenn Gut und Böse zusammenIchmilat zu dem großen Leben eines starten Boltes . WernerSteinberg hat diese alte Völkerfabel in eine flare versgeistigte sprachliche Form gebracht , die einm Heldenliede auseinem alten Boltsepos aleicht . Erschienen im GauverlagRG . Schlesien , Buchverlag Breslau .
Karl Hermann Brintmann .

Ein Hüter abendländischer Musik
Zum 60. Geburtstage von Hermann Abendroth am heutigen 19. Januar

oth . Der Wille , nur an das Ganze der Musit fich mit ganzerSeele hinzugeben , ist Hermann Abendroths wirksamste Kraft .Wenn der Kapellmeister des Leipziger Gewandhauses am 19.Januar sechzig Jahre alt wird , dann offenbart sich fein Geist im
reinen , ungemischten Element . Hermann Abendroth , dieferIdealist unter den Musikern , der blonde , großgewachsene deutsche Künstler , der bis zur Machtübernahme mit wenig anderen
hervorragenden Meistern wie Furtwängler , Clemens Krauß ,
Raabe , Knappersbusch , Elmendorff . Cart Mud
Judenclique au stehen hatte , ist im Fanatismus feiner Aufgabe

gegen die

und im Glauben an die Unteilbarkeit des fulturpolitischen
Dienstes start geworden .

Die höchfte Kraft der fünstlerischen Neußerung ist zugleichdie bescheidenste . Ein Mann wie Abendroth ist immer in der
notwendigen Sarmonie zu feinem inneren Wert geblieben :
Rein Bultvirtuose , von dem man lagt : fein Material " , lein
Fundus waren unzulänglich : lein Bortrag alles . Nein ! Ries
mals ! Abendroth mufiziert aus dem Blut , aus den Nerven ,aus dem Können . dem inneren Müssen , dem geistigen Besz !
Er ist nie Träumer oder Schwärmer geblieben , sondern Wissen¬

Münteboe , den 16. Januar 1943 .
Statt Unfagens . Ceute 20 Uhr
nahm der Herr nach einem ar
beitsreichen Leben plößlich und
unerwartet infolge Altersschäde
meinen lieben , guten Mann ,
unfern treuen Bater , Echwieger ,
Großvater , Edwager und Cnfel

Bans Friedrichs Wilts
In feinem 86 . Lebensjahre zu fich
in die ewige Heimat .
In ftiller , tiefer Trauer , Im
Ramen aller Sinterbliebenen

die trauernde Witwe Trientje
Wills , geb . Sabben ,

Beerdigung Mittwoch , 14 Uhr ,
bom terbebause . Trauerfeier
Stunde vorher .

Victorbuz , 17. Januar 1943 .
Geute morgen entfchlief fanit u .
ruhig nach langem , fchwerem
Leiden mein lieber Mann , unfer
guter Bater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u .
Onfel

Thade Janffen Mever
Im Alter von beinabe 80 Jahren .
In tiefer Trauer

Grette Mener , geb . Mofe . 3 .
Bimmermann und Frau , geb .
Meyer , Thade Simmermann ,
8. St . Wehrmacht .

Beerdigung Donnerstag , 21
Januar , 13. 30 uur , vom Sterbe .
baule auß . Trauerfeier ½
Stunde vorder .

Neuefels und Aljarn ,
den 17. Januar 1943 .

Etait des Anfagens . Greitas ,
den 15. Januar 1943 , entfchlief
fanft und rubig nach furzer ,
Ichmerer Krankheit meine Innigfte
geliebte Grau , unfere gate , treus
forgende Mutter . Schwiegermute
ter . Großmutter , Schwägerin u .
Tante

Brette Red
aeb . Alberts

in ihrem 79 . Lebensjabre .
In ftiller , tiefer Trauer

Behrend Red , Kinder und
Angehörige .

Beerdigung Mittwoch . 20. 30¬
nuar , 13 Ubr , vom Sterbebaule
aus .

Golte , Belde , Memels , Mil
wanfee ( Amerika ) , 17 , Jan . 1943 .
Gestern abend nerfchied fanit n ..
ruhig an Altersschwäche unfere
Ilebe Mutter . Schweftes , Schwä
gerin und Tante .

Delene Segeleg
geb . Golferts

in ibrem 70. Lebensjahre .
Diefes bringt betrübten Sersens
aur Anzeige namens der Kinder

und Geschwister
die Pflegerin Berta Bub .

Beerdigung Mittwoch , 20. Ja¬
nuar , 12 Ubr , vom Sterbebaufe
in Solte aus auf dem & riedhof
in Nhaude , Diefe Anzeige gilt
aleichzeitig als Einladung .

Emden , den 18. Jan . 1948 .
Montag , den 11. Januar 1948 ,
5 Uhr , verstarb meine innigft¬
geliebte Tochter , Schmefter ,
Schwägerin a Tante , Fräulein

Emma Moldbagen
Im vollendeten 84. Lebensjahre .
Dieles geigen tiefbetrübt an

Gran Gefine Moldhagen Wwe ,
Johann Moldhagen und Frau
Räte , geb . Rörte , With , Ades
und Grete , geb . Moldhagen .

Beerdigung Mittwoch , 20. Ja
nuns 1818 , 14 Uhr , von der Kas
velle des lutb . Friedhofes aus .
Kranaivenden dorthin erbeten .

Landfchaftspolder ,
den 17. Januar 1943 .

Beute nacht entschlief fanft nash
Ichwerer Kran : belt mein feber .
outer Bruder , unfer berzens .
guter Ontel und Schwager ,
Bauer

Morfuß Ludwig Relotins
im faft vollendeten 62 . Lebens .
jahre .
In tiefer Tranes

Luife Relotius , Clara Relo
tius . geb . Bietich , Lotte Relo

- tins .
Die Beerdigung findet am Mitte
mod , dem 20. Januas , 14 . 80 br .

Sterbehaule aus ftatt .
Trauerleler ½ Stunde vorher .
vom

Loga , den 16. Januar 1948 .
Geftern verichled noch furaer ,
beftiger Krantbelt mein über
alles geliebtes Töchterchen , unfes
Ilebes Enfelfind

Hofmarie Gelde
tm sarien Altei von 1 % Jahren .
Sie folgte ihrem lieben Bater ,der vor 9 Monaten im Osten
den Geldentod fand .
In unfagbarem Schmers

Fran Liddy Schöne ,
Student , Familie
Famille G , Etudent .

Beerdigung 20. Januar 1943 , um
15 116r . Trauerfetez Stunde
vorher .

geb .
Edöne .

Elens , 10. Januar 1943 .
Aus vollem Schaffen berans ent
fchlief heute nach furaer , beftiger
Krantbelt mein lieber Mann ,
unfer berzensguter Rates , des
prattiche Arat Dr . med .

Reent Martens
Im 81 . Lebensjahre . .
Im Namen allex Angehörigen

Martha Martens , geb . Hine
riche , Dr . med . Menne Mara
tens , 11ffa . Rudolf Martens .

Trauerfeier im Saufe Mittwoch ,
20. Jannar , 14. 45 Uhr . Anschlies
bend Ueberführung nach Bremen

Cinäfcherung . Bitte teine
Belleidsbefuche .

Soldatenfrau ist unterstüßung (120
RM . ) zwischen 16 - 18 Uhr vom
Rathaus bis Leerer Landstraße ,
Aurich , abbandengelommen . Ge
gen Belohnung abzugeben bet bet
DT8 . , Aurich .

der geworden , der die Matthäuspaffion in ihrer reinen Wesens
heit ebenso großartig darstellt wie Brudners Giebente ." Dez
wunderbare Orchestererzieher , der lange Jahre im Westen des
Reiches als Generalmusikdirektor der Stadt Köln als Direktor
und Professor an der Musikhochschule amtierte , wirft nun seit
Jahren in Leipzig am Gewandhaus als Nachfolger von Nitisch
und Furtwängler .

Bor zwei Wochen ehrte Leipzig leinen früheren Thomass .
lantor Karl Straube zum 70. Geburtstage . Nun gilt es , Abends
roths Kunst zu ehren . Eine scharf umrissene Persönlichkeit , der
jene alte , schöne Sachlichkeit eigen ist , die jedem Werf zum
Lichte hilft . Abendroth , der zugleich das Rhein - Mainische
Landesorchester leitet und damit in feiner engeren Frankfurter
Heimat wirkt , feilt folange am Detail , bis alles in letter
Klarheit dasteht . So verteidigt Hermann Abendroth die gute
Musit des Abendlandes mit der ihm eigenen Leidenschaftlichkeit
Möge er noch viele Jahre uneingeschränkt . wirken , der grokeDirigent , der mit innerster Serzensneigung zu seinem Ochester
steht und in feiner Kunst der abendländischen Musik dient .

Dr . Kurt Barges .

Kreisbauernschaft .

14

Bferbefchäßuns
gen : Tonnerstag , 21. Januas
1943 , 9. 30 2ogabirum , 10 bolt
land , 10. 30 Defel , 11 Echwering .
borf , 11. 30 Remels , 13. 30 Sollen .

Hidhaufen , 14 . 30 Botshausen ,
15 Solte , 18 Marienbeil , 16 . 30
Collinghorst , 17 Golmbusen ; Freis
ing , 22. Januar 1943 : 10 Ters
borg , 10 . 30 Clberfum , 11. 30 Neer :"
moor , 12 Nüttermoor . Der Kreis :
bauernführer .

T

Ne . Gemeinschaft Kraft burd
Freube " . Crtsdienststelle Narv .,
Dienstag , 19. Jan . 1943 , 20 or ,
bei Gastwirt Dollmann , Nory :
Benno Schneiders Artistenparade ,
mit Thomaffini , einem Schnell
maler eigener Art , 8 Jnnthalern
mit luftigen Epielen aus den
Alpen , Wiener Straßenmufifanten
und zahlreichen sonstigen Künft
Jern . Eintritt : Vorverkauf 1,50
MM . , Abendkaffe 1. 80 M. , Bor¬
verkauf an den befannten Stellen .
Die für die ausgefallene Veran
ftaltung gekauften Karten haben
Gültigkeit .

NS . Gemeinschaft Kraft durch
Freude " , Ortsbienststelle Elens .

Mittwoch , 20. Januar 1943 , 20
Ulbr , in Peters Gaststätten :
Bruno Echneiders Artistenvarade
mit Thomafiini , einem Schnell
maler eigener Art , 8 Inns
thalern mit luftigen Spielen aus
den Alven , Wiener Straßen
muffanten und zahlreichen fons
ftigen Rünstlera . Eintritt : Bor
verfauf 1. 50 MM . , Abend affe
1. 80 RM . Vorverkauf in den
Buchhandl . a . d . 028 . - Gefchäfts¬
Stelle . Die für ble ausgefallene '
Veranstaltung gefauften Sarten

Tie Gaumfilmftelle ber NSDAP . .

baben Gültigkeit .

Lees , zeigt Mittwoch , 20. Januar
1943 , 18. 45 Uhr , in den Zentrals

Lichtspiele , Emden

Ab heute Dienstag
bis einschl . Donnerstag

Alarmstufe V

APOLLO . EMDEN

Dienstag bis Montag

Hab mich lieb

Jugendliche nicht zugelassen .

Tivoll -Lichtspiele , Leer
Nur noch Dienstag u. Mittwoch ,

Anlang 18,45 Uhr

Das große Lustspiel

7 Jahre Glück
Die neueste Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt !

Palast -Theater , Leer
Dienstag bis Donnerstag ,

Anlang 18,30 Uhr ,
Mittwoch auch 15,30 Uhr

Vorbestraft
Die neueste Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt .

licht vielen , Leer , den Luftfilm : Stadt Emden . Abgabe von ApfelsDer arme Millionär und die
neueste Wochenschau . Jugendliche
zugelassen . Karten im Vorver
lauf bet Buchhandlung Schuster
und Sporthaus Schneider zu
0,40 M. , Abendtaffe 0. 60 NM . ,
Wehrmacht bis zum Cb . - Gefr .
0. 30 KM . Jugendliche 0. 20 RM .
fe Drtsfilmstelle Iberingsfehn
zeigt Mittwoch , 19. 1. 43, 19 Uhr .
ben Film . . Liebe ift sollfrei " .

Balaft Theater , Leer , Dienstag bis
Donnerstag , Anfang 18 . 30 Uhr .
Mittwoch auch 15. 30 Uhr : Bor
bestraft . Ein abwechselungsrei
cher Artistenfilm , der durch alle
Höhen und Tiefen des Lebens
führt pedend in der Sandlung ,
mit friminalistischem Einschlag .
Die neueste Wochenschau . Jugend
hat feinen Butritt .

Apollo , Emben . Hab mich lieb .
Marila Rätt ,

finen . Auf den Abschnitt 10 de
Ember Conderbezugsfarten föns
nen bis einschl . 23. Januar 1943
in ben Cbits und Gemüsegeschäfa
ten 400 Gramm Apfelsinen bezos
gen werden . Der Abschnitt i
von den Händlern bis zum 14
März 1943 in einem besonderen
Umschlag mit
Menge ) aufzubewahren und auf

Inhaltsangabe

Abruf zur Ablieferung beim Ere
nährungsamt bereitzuhalten . Bins
nenschiffer und Urlauber tönnen
im Ernährungsamt , Zimmer 1,
einen Berechtigungsschein beans
tragen . Emden , den 19. Januas
1943 . Der Oberbürgermeister .
Stadternährungsamt Abt . B.

Gemeinde Ihrhove . Sebung der Ge
meinbestener Donnerstag , den 214
Januar 1943 . Ihrhove , den 18 ,
Januar 1943 . Der Bürgermeister .

Mady Nahl , Te . Fischer , Bahnarzt , Emden . In
Bittor Staal , B. Brausewetter , den nächsten Tagen nur vormite
Aribert Wäscher , Günther Lüders tags Sprechstunden .
Baul Hendels , Herta Mayen Lichtspiele , Emden , Mormstufe V
bieten Ihnen eine Augenweide -
einen Shrenschmaus ! Täglich 18,
Kaffe ab 17 ihr , Sonnabend und
Sonntag 18 , 18 , Raffe ab 14 1hr .

Ein spannender Kriminalfilm mis
Heli Fintenzeller , Ernst von
Klipftein . Täglich 6 Uhr . Jugende
Miche nicht angelaffen .
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